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Streikmüdigkeit in Braunſchweig
Der Braunſchweiger Generalſtreik vor

dem Fuſammenbruch
Die Forderungen der Arbeiter

WTR Braunſchweig 14 April Heute nachmittag
fand im Schloß eine Sitzung des revolntionären Aktionsaus
ſchuſſes ſtatt in der darüber beraten wurde ob der General

ſtreik fortgeſetzt werden ſoll Für die Fortſetzung des
Streiks erhos ſich keine Stimme Es wurde
beſchloſſen am Miktwoch den Generalſtreik abzubrechen wenn
die Beamtenſchaft am Dienstag den Dienſt wieder aufnimmt
und wenn die Aebeitgeber ſich bereit erklären die Streik
tage zu bezahlen und von Maß regelungen ab
zuſe hen Dieſe Bedingungen lehnen die Beamten
nd suchdie Arbeitgeberrundweg ab
Her Beamten Gegenſtreik dauert fort

Die Arbeiter ſollen den Generalſtreit
dedingungslos aufgeben

T i April Eine allgemeine
Beamten Verſammlung hat beſchloſſen den Streik nicht
eher abzubrechen als bis die Arbeiterſchaft den
Eeneralſtreik h r aufgibt undGarantien gegeben ſind daß Eiſenbahn und Poſtverkehr nicht
mehr gehindert werden und gegen keinen Beamten Maß
regelungen erfolgen Die ſtädtiſchen Beamten beſchloſſen
ebenfalls im Ausſtand zu vekharren Die ſelbſtändigen Ge

wer betreibenden haben ſich zuſammengeſchloſſen um den

J 2 e hän ren w veräfte n nge Zge en iben rbeiterti Generalſtreit beilegt

Ein Flieger über Braunſchweig beſchoſſen
General Maerdker nahtt

WTB Braunſchweig 14 April Heute nachmittag
wurden durch hannoverſche Flieger r Jeitungen
abgeworfen die die Mitteilung enthielten daß die Truppen
des General Maercker im Anzug auf Braunſchweig ſeien Auf
die Flieger wurde r ein lebhaftes Gewehrfeuer eröffnet
das aber nur den Erſolg hatte daß ein braunſchweigiſches
x getroffen wurde das t Verfolgung der hannover
Du Zufgeſtiegen war Die letzteren ſind unverſehrt ent

men

Barth erſchießt Genoſſe Lilie
Die Mutter als Geiſel verhaſtet

XTB Vraunſchweig 15 April Aus Schoeningen
in Braunſchweig meldet der Volksfreund Dr Varth hat
den Genoſſen Lilie erſchoſſen Der Mörder iſt flüchtig Die
Mutter des Dr Barth iſt als Geiſel feſtgeſetzt Ferner ſind
zurch Werfen von Handgrangaten drei Perſonen getötet und
zier verwundet worden

Braunſchweig das Fſyl ehemaliger
Pollzeipräſtöenten

Magdeburg 15 April Eigene Drahtnach
eicht Der in letzter Zeit viel genannte und politiſch in
partakiſtiſchem Sinne vielfach hervorgetretene
nabhängige Albert Vater der als Leiter des Poli

r ſidinms in Magdeburg den Reichsminiſter
andsberg verhaſten ließ iſt verſchwunden

Wie verlautel hat ſich Vater nach Braunſchweig be
zeben Er folgte dawit dem Beiſpiel des Berliner
Polizeipräſidenten Eichhorn

Streikende Bankbeamte bei Präſident
Ebert

Vor einer Einigung
Weimar 15 April Eig Drahtnachricht Reichsräſident Ebert empfing geſtern abend die in War einge

of ſenen Vertreter der ſtreikenden Vankbeamten Berlins
Der Reichspräſident erklärte daß der Widerſtand der Bank
leitungen gegen das Mitbeſtimmungsrecht der Angeſtellten
zwar pſychologiſch verſtändlich ſei aher er könne nicht aufrecht
erhalten werden denn der alte rrenſtand des Unter
nehmertums müſſe re zu Grabe getragen werden

Die h un habe volle Sympathie für die Forderung
der Angeſtelten und ſie habe auch ſchon in dem ſchon ver
Affentlichten Kabinettsbeſchluß zum Ausdruck gebracht daß
ſie den Bankbeamten das Mitbeſtimmungsrecht an ullen

tragen des Arbeitsverhältniſſes zugeſtehen wolle Ledig
h über den einzuſchlagenden Weg und über die Formulſe

rung der Bedingungen könnten Meinungsverſchiedenheiten
eben Er hoffe aber daß eine inteüektuelle ſo hoch

hende m v b die le mEinigung e ewürde und dak es zu einer Veri kammen wer 18 auch weiterhin mit z

Die Vertreter der Bankbeamten verhandeln heute mit den
Mitgliedern des Kabinetts über die Durchführung des Mit
beſtimmungsrechts eventuell im Wege einer Rotverordnung,
Wie wir hören werden auch die Vertreter der Bankleitungen
heute in Weimar eintreffen Sollten die Verhandlungen
erſolglos bleiben ſo werden die ſtreikenden Bankbeamtenden Behuta n auf alle größeren h in Deutſchland
ausdehnen Nach Verſicherung der Streikleitung würden ſich
in dieſem Falle auch die Angeſtellten der Reichsbank der
Bewegung anſchließen

Eine Oſterbotſchaft Eberts
Berlin 15 April Eig Drahtnachricht Jn poli

tiſchen Kreiſen wird angenommen daß die angekündigte
Oſterbotſchaft des Reichspräſidenten Ebert der ſie verleſen
oder durch den Miniſterpräſidenten verleſen laſſen wird iſt
noch nicht beſtimmt

Münchens Bahnhof ſtark beſchädigt
Segen die fremd ländiſchen Elemente

Bamberg 15 April Eigene Drahtnachricht
Der bayeriſche Verkehrsminiſter v Frauendorffer der
aus München hier eingetroffen iſt und nun hier die
Leitung des Verkehrs miniſteriums übernommen hat
änßerte ſich heute u dem Sonderberichterſtatter der
B gegenüber über die Lage in München wie folgt

Der Haupibahnhof iſt von den Bekämpfern der Räte
regierung durch 227 Artillerie und Minenwerfer
ſtark demoliert Das Hauptpoſtamt und andere öffent
liche Gebäude befinden ſich in den Händen der
rung Man iſt Kch über den Zweck und das Ziel
Lente die die Räteregiernng abſetzten und deren An
hänger jetzt bekämpfen und unter denen ſich hauptſäch
lich die republikaniſche Schutzwache befindet noch nicht
recht im Klaren Jn der Hauptſache richtet ſich der An
griff gegen die fremd ländiſchen Elemente und die über
ſpannten Literaten Sie ſelbſt ſtreben wohl aber auch
nach einer Räteregierung in der die Soldatenräte das
Uebergewicht haben Streng zurückzuweiſen iſt das hier
und da anftauchende Gerücht daß die Münchener Gegen
bewegung meint der Miniſter von kapitaliſtiſch
oder monarckiſtiſch geſinnten Perſönlichkeiten ausgehe
oder unterſtützt werde

Die Bolſchewiſten räumen Wilna
Rotterdam 15 April Eigene Drahtnachricht

Nach einer Meldung des Daily Telegraph beſtätigt ſi
die Räumung von Wilna durch die Bolſchewiki Das
Reuterſche Bureau meldet daß die Volſchewiſten in
Nordrußland eine allgemeine Offenſive unternehmen
werden wobei ſie im Rücken der Alliierten Ruſſenauf
ſtände inſzenieren

Kritiſche Lage der Entente in Rußland
60 000 Mann vor der Einſchließnng
Baſel 15 April Eigene Drahtnachricht Eine

offizielle Reutermeldung bezeichnet die Lage der alliier
ten Truppen im Norden und Süden Rußlands für ent
ſchieden kritiſch Ueber 60 000 Mann Ententetrnppen
ſind in unmittelbarer Gefahr eingeſchloſſen zu werden
Nach dem Norden Rußlands ſind Verſtärkungen unter
wegs Jm Süden Rußlands wurde der allgemeine
Rückzug angeordnet Die Feſtung Sewaſtopol wurde
in Verteidigungszuſtand geſetzt

Franzöſiſche Verſtärkungen im Elſaß

Freiburg 15 April Eigene Drahtnachricht
Nach r Meldungen ſind im Elſaß erhebliche
Verſtärkungen der ſüdlichen franzöſiſchen Beſatzungs
truppen eingetroſfen Die Rheinbrücken ſind ſeit meh

reren e mit ſtarker franzöſiſcher Artillerie beſetzt
darunter ſchwarzen Kolonialtruppen

Gemeinſamer Friedensſchluß

Rotterd 15 April Ei Draht ichtAus Paris wir weite ba s e
Meldungen iſt nunmehr der gemeinſame Friedensſchluß
der Alliierten mit allen anderen Gegnern zu gleicher
Zeit feſtgeſtellt Mit Dentſchland der Türkei und Bul
arien werden auch alle Nationalſtaaten der ehemaligen
ſterreich ungariſchen Monarchie den Friedensvertrag

unterzeichnen und die Einſtellung der Feindſeligkeiten
wird in ganz Ungarn folgen Ungelöſt bleibt nur n
das Verhältnis zur Sowjetregierung in Rußland da

Ententeſtgaten nicht

üch faſt regelmäßig um 3 Jahre
Kinder für bedentend jünger als ſie in Wirklichkeit

Das ſterbende Deutſchland
Das ſterbende Europa

Von Emil Abderhalden Halle Saale
Seit bald fünf Jahren wälzt ſich unendliches Leid

über Deutſchlands und ganz Europas Fluren Die
Blüte aller europäiſchen Nationen iſt dahingerafft
Ganz beſonders ſchwer iſt das deutſche Volk betroffen
worden Die Hungerblockade hat in einer Weiſe an den
Wurzeln der deutſchen Nativn genagt die erſt in der
letzten Zeit allgemein offenbar geworden iſt Bis zum
Jahre 1916 waren die Schäden der verringerten Nah
rungszufuhr nicht bedeutend Jm Jahre 1917 kam es
zur Futterrübenzeit bereits in vielen Gegenden von
Deutſchland zur Kataſtrophe Der Hungerzuſtand
wurde zu einem dauernden Jetzt ſind die Folgen der
Unterernährung ganz entſetzliche Sie ſind im Gutachten
der neutralen Aerzte ergreifend dargeſtellt Wir die
wir das Elend Tag für Tag vor uns ſehen verlieren
den richtigen Maßſtab für die gewaltigen vorliegenden
Schäden Sie fallen uns lange nicht ſo ſtark auf als
denen die von außen kommen So wurde den Aerzten
aus den neutralen Ländern mehrfach von Fachleuten
erklärt daß die Schulkinder zwar etwas blaß ſeien ſonſt
aber keine beſonderen Erſcheinungen zeigten Als den
genannten Aerzten ganze Schulklaſſen vorgeführt wur
den waren ſie erſchüttert über das Ausſehen der Kinder
Sie ſchätzten ihr Alter nach der Körpergröße und irrten

Sie hielten die

waren Jn Oberſchleſien gewannen die Aerzte der neu
tralen Länder einen erſchütternden Eindruck über den
Ernährungszuſtand der Bergarbeiter Ein ſo ſtark
unterernährtes Volk mußte erliegen

Wie oft hört man jetzt ein ſcharfes Urteil über das
deutſche Arbeitervolk aus deutſchem Munde Es iſt ein
Gebot der Gerechtigkeit alle jene Momente in die Wag
ſchale zu werfen die geeignet ſind ſein ganzes Ver
halten nicht zu entſchuldigen wohl aber in vieler Be
ziehung zu verſtehen An der Front ſtanden Soldaten
die nicht voll ernährt und dazu überanſtrengt waren
Jhnen gegenüber ſtanden gut ausgeſuchte ausgezeichnet
ernährte und gepflegte Mannſchaften Jm Lande ödrin
hatte eine alle Kräfte überſpannende Kriegswirtſchaft
einen Zuſtand geſchaffen der zu einer Exploſion führen
mußte Es wurde auf die Höhe der Löhne keine Rückſicht
mehr genommen 16 jährige ungelernte Arbeiter
ſchwammen im Geld Auch bei einem günſtigen Kriegs
abſchluß hätte ſich dieſe Ueberſpannung aller Arbeits
kräfte unter Anwendung größter Löhne und beſter Er
nährungsbedingungen rächen müſſen Die ganze
Kriegswirtſchaſt hätte einen Uebergang zu normalen
Verhältniſſen ohne Erſchütterungen nicht zugelaſſen

Seeliſches Leid laſtete auf faſt allen Faſt keine
Familie ohne Verluſte und ſchwere Sorgen überall
zerriſſene oder gelockerte Familienbande überall ein
Sinken der allgemeinen Moral von Stufe zu Stufe
Die Ueberrationierung der Nahrungsmittel führte zur
Umgehnng der Gefetze Bald rühmte ſich jedermann
Jahre Zuchthaus verwirkt zu haben Derjfjenige der
ſich an die Vorſchriften hielt galt als dumm Der
Egoismus wurde hochgezſchtet Die niederſten Teile
der Selbſterhaltung wucherten Nicht ganz unweſent
lich wirkte an der Lockerung einer höheren Geſittung
auch der ganze Ordensſegen mit Wie im Jnneren
des Landes die Bande der unbedingten Ordnung
Pflichttreue Ehrlichkeit und Moral mehr und mehr ſich
lockerten fo war das faſt noch mehr in vielen Teilen
der Etappe der Fall Auch dort feierten die Ueber
tretungen der Geſetze und Verordnungen Triumphe
Weite Kreiſe der Bevölkerung wurden reif zum Zu
ſammenbruch

Hand in Hand mit dem Niebergang der phyſiſchen
Qualitäten weiter Kreiſe der Bevölkerung ging eine
ſolche pſychifſcher Art Uns fällt die ſtarke Erregung die
leichte Reizbarkeit der meiſten Menſchen gar nicht mehr
auf Auf die Aerzte der neutralen Länder machte die
ſtark beeinflußte Volkspfyche einen tiefen Eindruck
Sie ſind mit mir der Anſicht daß der bei weitem größte
Teil der ganzen traurigen Zuſtände in Deutſchland auf
die Unterernährung des Volkes zurückzuführen iſt

Seit den Umſturztogen folgen ſich Tag für Tag die
ſchwerſten pſychiſchen Jufulte Das Waffenſtillſtands
angebot hat Ungezählte mit einem Schlag aus einer

tpet weitee Kreiſe des aeſamten
Welt von Jluſionen geſtürzt Der Sturz des Hoheuim Volkes
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in ſeknen Wehſten Dazu kamen nun nunaus
geſetzte Hiobsnachri von innen und außen Jedem
Erwachen folgte ein neuer Schlag Heute wird die Rhein
provinz von Deutſchland r äh morgen r
heute beläuft ſich r rmorgen auf 500 Wild heute heißt es en
bleibe 20 Jahre beſetzt morgen ſind es 100 uſw
Syſtematiſch iſt das geſamte Volk ſeit dem Herbſt durch
vermehrten Hunger und zunehmende Erregungen immer
widerſtandsunfähiger geworden
Von dieſen Geſichtspunkten muß man auch die zahl
reichen Unruhen und ks beurteilen gn normalen
Zeiten wäre es ganz unmöglich ſo gewaltige Arbeiter
maſſen von heute auf morgen umzuſtimmen Heute eine
ruhige Verſammlung morgen ein tobender Haufel
Pſychiſche Jnfektionen fanden noch nie einen ſo guten
Boden wie jegtt

Wir nähern uns dem Chaos Das deutſche Volk
liegt im Sterben Es verhungert wenn ihm nicht raſch
und gründlich geholfen wird Es gibt nur ein Heil
mittel es ſind ſofort alle Grenzen zu öffnen Die durch
menſchliche Formalitäten verlangſamte überſeeiſche Ein
fuhr genügt nicht Wir brauchen ſofort viel Nahrungs
mittel um das Schlimmſte zu verhüten Man geſtatte
den neutralen Ländern den freien Handel mit Deutſch

land Raſcheſte Hilfe tut not
Das ſterbende Deutſchland iſt zugleich das ſterbende

Furopa Die ganze europäiſche Kultur wird zuſammen
RKechen Das unermeßliche Elend wird nicht an Deutſch
jands Grenzen Halt machen

Noch iſt das deutſche Volk nicht verloren Es wird
ſich wieder finden Iſt eine beſſere Ernährung geſichert
kann auch der Landwirt wieder beſſer produzieren er
kennt man die Anfänge eines Aufſtiegs dann wird
Deutſchland ſich wieder erholen Die gewaltige Er
regung die den ganzen Volkskörper erſchüttert wird
abebben Es wird die ruhige Neberlegung wieder ſiegen

Eine verhängnisvolle Politik wäre es wenn man
deunſtreikenden Vergarheiterndie für ſie
ſo notwendige Nahrung vorenthalten
würde Erſt Arbeit dann Nahrung wenn es ſich
um in ihrer Vollkraft befindliche Menſchen handelt
Gewiß iſt es verſtändlich wenn ſich unſer Jnnerſtes
dagegen ſträubt daß in dieſer ſo veiſpiellos traurigen
Zeit der Lebensnerv Deutſchlands durch Streiks unter
bunden wird Gewiß iſt es unverantwortlich daß durch
mangelhafte Kohlenförderung der Ankauf von Nah
rungsmitteln unterbunden wird und trotz alledem iſt
es eine weiſe Politik ſofort allen jenen Arbeitern die
beſonders notleiden ſofort genügend Nahrungsmittel
zuzuſtellen ſobald die Einfuhr das geſtattet Die
Streikgebiete auszunehmen wäre verhängnisvoll und
würde nie zu einem guten Ergebnis führen

Ich gebe das deutſche Volk nicht auf ſo wenig als
das neutrale Ausland am Wiederaufblühen der deut
ſchen Arveitsfrendigkeit des deutſchen Unternehmungs
geiſtes des deutſchen Fleißes und der deutſchen Tüchtig
keit zweifelt Seben wir uns ſelbſt nicht auf Rufen
wir nicht den rüuf fiſchen Bolſchewismus
Er wird nie in Deutſchland heimiſch werden Das
Räteſyſtem wie es weite Kreiſe für das deutſche Volk
planen iſt in ſeiner jetzt geplanten Form nicht in ihm
bodenſtändig Der gute Kern in der ganzen Bewegung
muß herausgeſchält werden Großes Umlernen mu
allgemein einſetzen Wir ſind mit den Umgeſtaltungen
nicht zu Ende darüber beſteht kein Zweifel Wir haben
noch keinen Frieden Eins iſt wahr Kein Deut
ſcher ſteheernungufder äußerſten Linken
vder Rechten wird einen Frieden an
nehmen der mit den 14 Punkten des Wilſon ſchen Programms im Widerſpruchſteht
Lieber völlig untergehen als Jahrzehnte hindurch
Sklavenarbeit leiſten Sie müßte jede Arbeitsluſt er
ööten Eine Hoffnungsloſigkeit ohne Gleichen würde
einfetzen Verzweiflung jeden packen der noch
einen Funken von Ehrgefühl in fich trägt Nicht für
das eigene Volk arbeiten ja auch nicht einmal für
Fremdvölker ſondern für eine Gruppe von bente
gierigen Jmperialiſten das verträgi kein Volk der Welt
das in ſich die Kultur von Jahrhunderten trägt Das
ſterbende Deutſchland wird dann zur Tatſgche werden

An ihm werden alle anderen Völker an Energie zer
ſchellen Kulturträgerin wird dann Amerika ſein
Geben wir die Hoffnung nicht auf Glauben wir mit
allen Faſern unſeres Herzens an eine beſſere Zukunft
Deutſchlands Laſſen wir den tobenden Parteihader
Betrachten wir das deutſche Volk mit den Augen des

Arztes Die nächſten Wochen bringen Entſcheſdnngen
von weltgeſchichtlicher Bedeutung wird ein Strich
unter die Ver gebe g e Neue Wege tun ſich
für die ganze Menſchheit auf Mögen im letzten Augen
blick die Gerechtigkeit und Menſchlichkeit ſiegenl

Der ſpartakiſtiſche Zukunftsſtagt
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Hiſtoriſche Verbrechen
WVTB Bern 15 April Zur Regelung der Frage

des Saarbeckens ſchreibt die Humanite Wir erwarten mit einem Gefühl von Grauen und Ekel die Ver
ſgerlgupe der definitiven Klaufeln die dieſes hiſto
iſche Verbrechen gutheißen ſollen falls Wilſon nicht

doch im letzten Augenblick in einer Aufwallung von
Empörung fortgeriſſen wird

Cn

Der Wortlaut des Kaliski ſchen Antrages im
Rätekongreß

Der vom Rätekongreß angenommene Antra Kalisti
c der eine Kammer der Arbeit befür

wortet beſag1 Die Stunde e der ſozialiſtiſchen Republik muß die

r v emokratie ſein Die formaldemo
kratiſ bürgerliche Demokratie wertet in ihremVertreter yſten die Bevölkerung nach der bloßen Zahl

Die ſozialiſtiſche Dewokratie muß deren Er
gänzung bringen indem ſie die Bevölkerung auf
Grund ihrer rbeitstätigkeit zu erfaſſen ſtreht
Dies kann am beſten durch die Schaffung von
Kammern der Arbeit geſchehen zu denen alle
arbeitleiſtenden Deutſchen nach Berufen gegliedert
wahlberechtigt ſind

3 Zu dieſem Zweck bildet jedes Gewerbe unter
exückſichtigung aller in ihm tätjgen Kategorien ein

ſchließlich der Betriebsleiter einen Produktion s
rat in den die einzelnen Kategorien ihre Vertreter

re entſenden Die Landwirtſchaft und die
reien Berufe bilden entſprechende Vertretun

o

3a Sr Räte gehen aus Wahlen hervor die in den
einzelnen Betrieben oder in den zu Berufsverbänden

n e Betrieben erfolgenDer Produkticnsrat des einzelnen Gewerbezweiges der
Gemeinde wird mit dem Produftionsrat des gleichen

weigs in Kreis Provinz Land und Reich zu einem
entralprodurtionsrat verbunden

4 Jeder Produktionsrat wählt Delegierte in die Kam
n der Arbeit die in der kleinſten Wirtſchaftseinheit

eginnt
5 Dieſe iſt die Gemeinde reſp re e Ge

meinden die eine Wirtſchaftseinheit bilden werden
zuſammengelegt

6 Die Produktionsräte der Kreiſe Provinzen Län
der und der Geſamtrepublik tun dasſelbe Ueberalliel eine Aemeine Volkskammer und eine Kam
mer der Arbeit

7 Jedes Geſetz bedarf der Zuſtimmung beiderKammer doch erhält ein Geſetz das in drei auf
eingnderfolgenden Jahren von der Volkskammer St
meindevrertretung Kreisausſchuß Provit m alver

tretung Landtag Reichstag unverändert angenom
men wird Geſetzeskraft

8 Jede der beiden Kammern hat das Recht eine Volk s
gbſtiümmung zu verlgngen

9 Der Kammer der Arbeit gehen in der Regel afle Ge
fetzentwürfe wirtſchaftlichen Cporatterg vor
allem die Sozialiſierungsgefetze zuerſt zu s liegt
ihr ob auf dieſem Gebiet die Jnitiatiyve zu er
reifen Der Volkskammer ehen jnDie Geſetzentwürfe zuerſt zu Die i r Dele
er auf r einzelnen Berufe wird durch beſonderes

ſetz geregelt

Die noſtantest tat unter militärſſchem Schut

1 ril Eigene Drahtnachricht uan l der t Be iſt der Konferen ehe vr
lente die Notſtan arten anf den Ruhrzechen

r ſind ein n 7ungstr en erhe 1de Ze ßeden werden e äh

ä u aDie Kahl der reikenden derrigen 189 256 ann gegen 1 a x

en en deeant oraggegen wo l Mann am Tage vorher n

Unannehmbare Friedensbedingungen

e Unter et h Neinen cwi n im diplomotiſ m Havas

ingungen die Deutſchland im Frie
Enfenter 2 folgendes

n3 en a a n

nachmittag gegen 4 Uhr der erſte Da

a nha d a et al

das I zerriſſene Seide unslehten Stiefel von den Füßen zie t n

Die Ententeforderungen ſind heller ar
Der ehemalige Staatsſekretär Dr Helfferichrliner Vertreter des Neuen Wiener blafte z

a e an fing ngilette und r ftliche
Lag e und über die Frage der Kriegsentſchädigungu x folgendes

Die bererungen der Entente ſind heller Wahnſinn

Wir ſind ſchlechterdi nicht in der Fage Summenoder Werte als Ent dine an u usland m
ren Von unſerem vor dem K e 20 e
ſchätzten Beſitz n ges e als vünftel durch unſere Kriegseinfuhr nie

le Entwertung unſeres überſeeiſchenHandeslskrieg der Entente Wir ſind alſo den v
aus einem Gläubigerland ein Schuldnerla J geworden

Zur Wiederherſtellung unſerer ziger in Deutſchland ſind wir zudem auf ausländiſchen r an
ewieſen Wovon ſollten wir alſo die enorme Entſchädigungchahlen Es iſt eine Unmöglichkeit daß ein Volk

auch nur ein Fünſtel ſeines Vollsvermögens einem fremden
überträgt Das hat es in der gampen Geſchichte noch

nicht gegeben Die fünf Milliarden Franken die Frankreich1871 auſe rlegt worden ſind haben 2 Prozent des damaligen
franzöſiſchen Volksvermögens ausgemacht Heute aber
Deutſchland alle Entſchädigungen des Weltkrie auferlegen
heißt nichts anderes als die Deutſchen zu Arbertsſklaven für
die weſtlichen Völker zu machen Wir können nur mit
Waren zahlen aber es wird uns ſchon ehr ſchwer fallenim Laufe der Jahre wieder dahin zu kommen daß wir nur
unſere unentbehrliche Einfuhr und die Zinſen für die Aus
landsverſchuldung mit der induſtriellen Arbeit unſerer Be
völkerung bezahlen können

Der erſte Lebensmitteldampfer in Hremen

Bremen 14 April Jm hieſigen Hafen II iſt heute
fer mit Lebensmiilteln
gonnen hat Er hateingetrsffen deſſen Löſchung bereits

6250 Tonnen Mehl gelaben
Friedensbeſprechungen um den 19 Mai herum

Paris 14 April Rach dem Echo de Paris ſind die
Beſprechungen mit den deutſchen Delegierten für die
zweite oberdritte Maiwoche vorgeſehen Clemen
ceau wird namens der Alliierten in der Präfektur von Ver
ſailles dem Grafen Brogdorff den d der einſtimmig
von der Friedenskonferenz z r edingungen
zur Kenntnis bringen egen meldet Reuter ausParis Wilſon ertlärte a e deutſchen Frronhtigten
für den 25 April nach Verſailles eingeladen würden um
dort mit den Vertretern der Allijerten en

Wie Reuter ferner aus Paris meldet iſt Lloyd
Gesgrge am Montag nach Kondon abgereiſt er wird an
17 April zürückkehren

Generalſtreik der Berliner Fingeſtellten

Berlin 15 April Jn einer geſtern r r
Verſammlung der Obleute der Angeſtellteſchüſſe Groß Bern s wurde jan T beſcht en
für den Fall der Ablehnung des Fitbeſt im mingerechte r

die Regierung in den Generalſtreite t Dieſoll wenn die Betriebsverſammlung dem ihrerleute zuſtimmt bereits morgen beginnen T tern abend

fanden in Weimar Beſprechungen des ReichsArbeitsminiſters
mit der Abordnung ſtreikender Bankhegamten aus
Berlin ſtatt Hie Vermittelungs Verhandlungen e
bis zum Abend führten zu keinem Ergebnis un
heute a werden Dem Vernehmen t
nach haben die Leipziger Bankbegamiten im
blick guf den über ganz Sachſen verhängten Belggerne beſchlofſen die Arbeit heute wieder s r
nehmen
Die Hochburg der Däſſeldorfer Spartakiſten geſtürmt

Düſſeldorf 14 April Rachdem die Regierungs
truppen geſtern Verſtärkungen erhalten ten bekamei
ſie am Sonntag morgen den Auftrag den Ortsteil Ober

hmen wurdenbilk zu ſäuhern Zu dieſem Unterne
6 Kompagnien und 2 Vatterien Nach 1gſtündiger Artiller
vorhereitung traten die Fußtruppen
ingen die Spartaktiden um faſf uüber Die bewaffneten Banden r tvorbereitung nur geringen Widerſtand ynd flüchteten in hie

umliegenden Häuſer Schnell wurde die Schule in der Kölner
Straße und der Markt von er ezeter beſetzt Eine
grohe Anzahl Spartgkiden würden z
oder verwundet ober en n Zurfß t r e ugeſtürzten Häufer nete neneſtgenommen r eine Meng ennene mt Die Truppe e t erluſte
e bisherigen Opfer r ebei den gwrken der t ten neund 23 Verwundete eſtern iſt da aſſetwert

zum Teil wieder in Seele in t ſo daß s wie
mit Waſſer und Licht verſorgt werden kann Deree konnten die Zeitungen ar e

V alten t n von jedem Verkehr
abgeſperrt und durch Regenten r die noch 7
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noch Kämpfe zwiſchen nen und v erererungstruppen

je be herrſchen die Regierungstruppen
volikommendie Lage

Die Keiſchstruppen in Dresden eingetroffen
Aus Dresden wird der Deutſchen Allg Ztg be

ichtet Sämmtliche Gebäude ſind außerordentlich ſtark ge
ichert und mit unbedingt ergebenen Truppen belegt ſo daß
ähnliche entſetzliche Ereigniſſe wie die vorgefallenen neuerdings ausgeſchloſſen erſcheiten nzwiſchen eingetroffene

Hrenzſchutz Libteilungen und Reichstruppen geben den
Regierungs Maßnahmen den nötigen Nachdruck

Deutſches Reich

Aüttwitzſche Reichswehrbrigaden in der Provinz Sachſen
Die Ueberführung des Freikorps Lüttwitz in die Reichs

wehr hat begonnen Dem Generalkommando Lüttwitz als
e ichemehrgrurpentommanve werden der B zufolge

eine Reihe von Reichswehrbrigaden unterſtehen die
in der Provinz Brandenburg und rovinz Sachſen
untergebracht werden Wenn die Ueberführung in die
Reichswehr abgeſchloſſen ſein wird dann werden die Frei
korps zu exiſtieren aufhören und lediglich eine Reichswehr
vorhanden ſein

Der Peenh für dieFriedensverhandlungen
Welmar 14 April Der neunte Ausſchuß für die Frie

eensverhandlungen hat ſich heute konſtituiert Er ſetzt ſich
zuſammen aus dem Präſidenten der Nationalverſammlung
den drei Vizepräſidenten der Nationalverſammlung und
28 Mitgliedern aller Parteien Fehrenbach Zen
trum Vorſitzender Schulz Oſtpreußen Soz ſtell
vertretender Vorſitzender Dietrich Potsdam deutſchnatl
Haußmann Demokrat Sozialdemokraten Krätzig
Löbe Molkenbuhr Müller Breslau Frau Röhl Cöln Frau
Schilling Schumann Dr Sinzheimer Stock Vogel Wels
e Ehrhardt Groeber Dr Heim Dr Mayer
Schwaben Dr Spahn Trimborn Demokraten Falk
Schriftführer Dr Hermann Poſen Dr Quidde Freiherr

von Rachthofen Dr Wieland deutfchnationgale
Volkspartei Kraut Schriftführer Dr Graf von
PoſadowskyWehner D Traub deütſche Volkspar
te i Dr Streſemann unabhängige Sozialdemo
kraten Geyer Leipzig Haaſe Berlin

Die Kartoffeln im neuen Crntejahr
Vom Feigzernahrungeminiſterium wird mitgeteilt

Ein umfangreicher z P heit geſteigerter Anbau von
Frühkartoffeln in allen Gegenden welche ſich dazu
eignen jſt auch in dieſem Jahre zwingend notwen
di g Ebenſo wie in den letzten Jahren werden auch im
kommenden Erntejahr die früheſten Sorten die in Miſt
beeten Treibhäuſern und gartenmäßigen Kulturen gezogen
ſind von der Feſtſetzung eines einheitlichen Höchſtpreiſes
für das Reichsgebſet und von der öffentlichen Be
wirtſchaftung und zwar bis zum 30 Juni 1919 a u s
genommen bleiben Mit dem 1 Juli wird mit Rück
ſicht auf die Ernährungslage eine Pewirtſchaftung der Früh
kartoffeln nach Art der vorjährigen einſetzen

Nach der inzwiſchen erlaſſenen Verordnung des Reichs
ernährungsminjſters vom 10 April 1919 erfolgt die Preis
regelung u im weſentlichen wie 1918 Der
Grundpreis beträgt demnach im Monat Juli 8 Mark
für den Zentner Er känn aber um den großen Verſchieden
heiten innerhalb der einzelnen Anbaugebiete in der Er
giehigkeit und in der Reifezeit der Frühkartoffeln gerecht zu
werden durch die Landes und Prvovinzialkartoffe ſtellen
nach den Verhältniſſen in ihrem Amtsbereich mit Genehmi
gung der Reichskartoffelſtelle wiederum erhöht werden
und zwar in Abweichung von der Regelung des Vorjahres
bis zur Höchſtgrenze von 12 Mark für den Zentner Jm
Auguſt und September iſt ſodann der Preis durch
die genannten Stellen auf den demnächſt feſtzuſetzenden Preis
für Herbſtkartoffeln zu ſenken

Halle und Umgebung
Halle den 15 April 1919

Zur Keyuwahl der Stadtverordneten
Auf die Ungültigkeitserklärung der am 2 März vorgenom

menen Stadtverordnetenwahlen iſt in ſchneller Folge die Neu
wahl für den 27 April anberaumt worden Der Kampf um die
Zuſammenſetzung unſerer Stadtverwaltung entbrennt alſo pon
Keuem und von neuem tritt auch an die geſamte wahlberechtigte
Bürgerſchaft die erſte Pflicht gä alle Kräfte anzuſtrengen üm
ſich einen maßgebenden Einfluß im Stadtparlament und damit
einen ſolchen auf das Schickſal unſerer Stadt in wirtſchaftspoli
tiſcher Hinſicht zu exiämpfen Dieſer Kampf wird darüber kann
kein Zweifel beſtehen ein ſehr härter werden Wir hoffen güler
dings daß wir ihn ohne erneuten Waffenlärm und wenn die Ver
ſprechungen des Führers der Unabhängigen eingehalten werden
nur mit 9 und geiſtigen Gründen werden
nan et önnen aber er vbed gute doch nichts andertz als die
Entſcheidung über die Kraft und Wiſlensſtärke zwejer enſätzedie gerade jetzt im Volks tagt beſonders in wirtſchaftspolitiſcher

Scens in voller Schärfe in Erſcheinung treten Auf der einen
Sälte die Bereitwilligkeit des Bürgertums im neuen Staat mit
ren an einer Neugeſtaltung aller Einrichtungen und Ge

etze und dieſe dem Geſamtwohl anzupaſſen Auf der an
deren Seite das ſtarre gehalten an einem einſeitigen par
teipolitiſchen Standpunkt den die Räterepublik als e erſte Be
dingung in die Worte getleidet hat Diktatur des kla enbewußtProletariats wußtenDie Veriuche der radikalen ſozialiſtiſchen Strömungen zurDurchführung dieſer Diiorur im a ſind eine ſtändige Be t
e unſerer Tage und wir ſehen guch täglich und ſt n
in ſchwerſter Sorge um die Zukunft unſeres Vaterlandes die
urchtbaren Erſchütterungen denen unſer her en nfolo er gewiſſenlos betriebener Verſuche ausgeſetzt iſt t
Abſicht verfo ſt aber dex radikale ſozialiſtiſche Gedanke auch bei
feinein Kampf um die Gewinnung aus laggebender Macht jn
e Hewmeiſndeperiretungen Um nichts anderes hanzelt es ſich Dieſes ſehen und in ſeiner größer und größer werhen
e Gefahr erkennen heißt für das geſamte Vürgertum c n

eg wählen der einzig und allein zur Abwehr geeignet erſcheund der 2 nür ver ein daß dem Hormiſe n v
liſtiſchen Machtgedanſens der 9 jtiſédbe Wille des 9
ger egewieſen wo und r den ſelen don l

t
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den ib r n Aer h inden erſten Stadtveroxdneten Sitzungen Veranlaſſung denn wederVo teher noch ählte Magiſtratsmitglied
l Zweifel darüber aufto men de ſie trotz aller ver

n Unparteilichteit und ichkeit doch in r Linieen ſoziali ſchen Porteiſtandpunkt für ſich als an
und darnach enden gedächten Auch der Antrag denrtreter der U S zur Sozia iſierung unſeres ſtädtiſcheniriſchaf slebens ſtellten trug durchweg die Farbe dys radi

kalen ſozialiſtiſchen Brogrämms für de Durchführung n ihrer nen im ein Wahlka abgegebenen
Erklärung auch die Wehcrheitsſozialiſten einteaten Ebenſo war

zu verſchiedenen Kommiſſionendie Vornahme der
liti Geſichtspunkten durch und es ſichn da ſie e h ne

politiſch parteilo ruppe vertreten zu wollen unweigerſie 5 cienausſ haltung vog allen Vorberatungen ge

ü ättehä
Die bürgerl Vertreter hatten überall eine geſchloſſenezahl Front vor ſich der ſie einem einfachen Ge

bot der Rotwendigteit folgend eine politiſch bürger
liche Front e näperkteuen mußten Es iſt dies für manche
etwas Reues aber etwas was die Zeit erfordert und was man
endlich auch in ſeiner Rotwendigleit und Wirtung einſehen und
verſtehen lernen muß Der Voltksſtaat in dem wir leben und der
mögen die Dinge auch noch vielfach änderxnde Form annehmen
ſich nicht wieder in einen Jerigene verwandeln läßt ver
langt doch gerade die vermehrte politiſche Durchtränkung aller in
ihm lebenden Verufe und Voltsteile Die politiſche Mitarbeit
wird uns als Glieder eines Volksſtaates zur unweigerlichen
Pflicht und durch ſie lernen wir auch erſt das rechte Gefühl des
Stolzes über die Durchführbarkeit der Selbſtregierung
eines großen Volkes in ſeinem vollen Wert erkennen

Das gilt auch für die Sir der Gemeinden einesVolksſtaates Politiſche Arbeit innerhalb der Gemeindeevertre

tungn läßt ſich gar nicht mehr ausſchalten denn alle Fragen die
dirett oder indirekt das Wirtſchaftslehen einer Gemeinde be
rühren ſind von politiſchen Geſichtspuntten durchzogen und müſſen
in Rücſicht darauf behandelt und geregelt werden Dabei können
auch alle die vielen einzelnen ru zu ihrem Recht
kommen weil ihnen ja hinreichend Gelegenheit geboten iſt ſich
denjenigen politiſchen Richtungen zuzuwenden denen ſie Ver
trauen entgegenbringen Dieſe Einſicht muß im Bürgertum end
lich Platz greifen denn nur ſo kann es ſeine politiſche Kraft er
folgreich gebrauchen Das gilt beſonders für die vor uns liegende
Stadtverordnetenwahl Bei dex erſten Wahl haben die bürger
lichen politiſchen ichtungen ihre Anhänger geſammelt und für
dieſes Vorgehen auch volles Verſtändnis in weiten Kreiſen des
Bürgertums das die Gefahr des ſozialiſtiſchen Anſturms richtig
einſchätzte gefunden Der zweite Wahlkampf fordert viefes
Sammeln aller bürgerlichen politiſchen
noch mit viel größerem Recht denn die bisherigen Be
gleiterſcheinungen ſozialiſtiſcher Diktaturverſuche haben die Ge
fahr die für das Geſamtwohl in dieſer e ale porte caſt liegt
doch wohl in voller Deutlichteit zutage treten laſſen Deshalb be
deutet gerade jetzt jeder Verſuch einer Trennung des Bürgertums
in wirtſchaftliche Jntereſſengruppen eine unverſtändliche Zer
ſplitterung die ſchließlich auch nicht einmal für die Ver
anlaſſer den gewollten Zweck erreicht Denn gerade in dieſen
wirtſchaftlichen Jntereſſengruppen ſtoßen oftmals die verſchieden
artigſten Anſichten und Meinungen ſo ſchroff aufeinander daß ein
dem Allgemeinwohl gerecht werdender Ausweg nicht gefunden
werden kann und die Folge eine perſönliche Verſtimmung iſt
vie ihre nachteilige Wirlüng weiterträgt

Das muß mit Unterſtützung aller Einſichtigen vermieden wer
den und deshalb muß für den zweiten Kampf zur Stadtverord
netenwahl der Ruf nach einem Sammeln aller bürgerlichen Kräfte
auf politiſcher Grundlage noch ſtärker als vorher ergehen und auch
verſtanden werden Wir können Schwierigkeiten die wir uns
ſelbſt bereiten jetzt am allerwenigſten gebrauchen Ebenſo muß
auch jede anſcheinend berechtigte oder unberechtigte perfönliche
Verſtimmung vor der Rückſicht auf die politiſchen Aufgaben für
die Geſamtheit verſtummen Niemals werden jeder
manns Wünſche erfüllt werden können Zu dieſer
Einſicht erzieht die h am politiſchen Leben und der auf
Grund eigener volitiſcher Heberzeugung zutage tretende Wille
zur politiſchen Mitarbeit Das iſt es was wir als Damm gegendie Verſuche der Einführung einer einfeitigen und rücſichto leſen

Diktatur zur Verfügung haben und hierin liegt die Stärke des
Bürgertums die ſie auch jetzt bei den Neuwahlen zur Stadtver
ordneten Verſammlung zur Sicherung und Förderung
des ſtädtiſchen Alligemeinwohls gebrauchen muß

Jahannes Dornblüth
Provinzial Nachrichten

X Mühlberg a 15 April Geheimſchlächte Dem
Reviſor Burckhardt von der Provinzialfleiſchſtelle in Magdeburgiſt es nach langen Bemühungen endlich gelungen im denen
Fichtenberg den Fleiſchermeiſter Eduard Schrader beim Schlach
ten einer Kuh die nach Dresden beſtimmt war zu überraſchen
Schr ſtand ſchon ſeit de im Verdacht der Geheimſchlächterei
ſowie des Wuchers mit Wild aus ſeiner Jagd

O Padersleben 15 April Mit Mohrrüben mas
kierte Schleichware Am Sonnabend wurde hier eine
Ladung Mohrrüben verladen die ein auswärtiger Gemüſehändler

hatte Als der Wagen geöffnet wurde ergab ſich daß
die Mohrrüben nur als Decmantel an beiden Seiten des Wa
gens vorgepackt waren Dahinter befanden ſich in Säcken 40 Zent
er Erbſen 39 Zentner Ackerbohnen 3 Sack Kartoffeln 30 Zentner
Weizen und ein Sack mit gedörrten Juckerrühenflocken Der Wa
gen war nach Weſtfalen gerichtet

Weißenfels 15 April Waffernadiebſtahl Jn der
Racht zum 10 d M ind aus dem Grundſtück Merſeburger Sir 3
Boeters Villa 13 Stück Miſitärgewehre Modell 98 geſtohlen
orden Die Gewehre hatten Dannſchaſten der früheren Sicher
itskompagnie abgegeben Die Diebe ſind über die Ümzäunung

des Grundffückes geſtiegen haben die Tür erbrochen und die Ge
wehre fortgeſchafft

x Je 15 leofig7 it u u e enun uch die a mexikaniſche Kommiſſion unſere Stadt verlaſſen T einen r v Stadt waren die Abſchiedsſzenen
ſe

hof 20 jun ä bracht datten

Truppe mit
nicht genug Es wurden Karten nach
nicht zur

dt gelöſt um ſo die
usgahbe gelangenden Vahnſteigkarten zu erſetzen

e

Geſchatisverkehr

h chenDas bekannte Metropol Hotel in Halle iſt von
ſeinem Beſitzer Herrn Rudolf Dietrich an den früheren
Pächter der Goſtwirtſchaft im Zoologiſchen Garten
St Erich Schrader verpachtet worden Der weue
ächter perſpricht im r der vorliegenden

nenet We ropo eeinen weit über Laut hinaus Lkhekden ansgezei

ten Ruf verſchafft dat weiterführen wird

Literarſſches
Die

Tarian 77Goethe Buchhandlung e e r 68
Letzte Depeſchen

Beratungsbeginn in Verſailles

am 25 April
Paris 15 April Eigene Drahtnachricht Das

Renuterſche n Wilſon erklärtie daß die
deutſchen Bevollmächtigten für den 25 April nach Ver
ailles eingeladen wür um dort mit den Vertreternr Alliierten ernennen Nach dem Echo de

Paris ſind die re gun w mit den deutſchen Dele
gierten für die zweite oder dritte Maiwoche vorgeſehen
Clemencegn wird namens der Alliierten in der Prä
W von Verſailles dem Grafen Brockdorff Rantzan
en Text der einſtimmig von der Friedenskonferenz an

genommenen Bedingungen zur Kenntnis bringen
Lloyd George wird heute gbend in London eintreffen

Handel Gewerbe und Verkehr

Die Kufſtellung der Vermögensverzeichniſſe
für ſteuerliche Zwecke

Die Beſitzſteuerämter werden nunmehr angewieſen werden diFriſt für die aulſeluns der Vermögensverzeichniſſe nach dem

Stande vom 31 Dezember 1918 bis Ende Mai zu verlängern da
der Kurszettel infolge der gotwendigen Mitwirkung eines großen
Kreiſes von Sachverſtändigen ſerner infolge der Verkehrsſchwie
rigkeiten der Unruhen und Streiks und infolge der erſchwerten
Verbindung mit den beſetzten Gebieten erſt jetzt zur Veröffent
lichung kommen konnten Ss ſei hierbei darauf hingewieſen daß
der Termin zur Sinreichung der Vermögensver
zeichniſſe noch nicht beſtimmt iſt ſie hat erſt zu erfolgen
wenn die Beſitzſteuerämter dazu auffordern werden

Zur Aufſtellung eines Vermögensverzeichniſſes ſind grund
fätzlich alle Perſonen perpflichtet die Germögen im Sinne des
Beſitzſteuergeſetzes haben Eine untere Vermögensgrenze iſt für
dieſe Verpflichtung in der Verordnung nicht vorgeſchrieben

Akt Geſ Georg Egeſtorffs Salzwerke und Chemiſche Fabriken
Das Jahr 1918 brachte laut Geſchäftsbericht dem Unternehmen
einen Betriebsgewinn einſchließlich Vortrag von 72 2,02 Mill
Mark Von dieſem ſind abzuſetzen die Generalunkoſten mit 438 409

411 458 ſowie die ſonſtigen Ausgaben mit 52 136 660 Mk ſo
daß als Reingewinn 1,23 Mill Mark verblieben Hieraus
ſellen bekanntlich wieder 12 Prozent Dividende verteilt werden
wieder 350 000 Mk dem Amortiſationsfonds überwieſen und
28 399 63 983 Mk neu vorgetragen werden Die Bilanz führt
u a gen Zahlen auf Effekten 1,85 34 Bankguthaben 0,99
0,47 Vorräte 1,51 1,45 Debitoren 9,69 0,89 und Kreditoren0,57 0,69 Mill Mark Die Ausſichten für die Zukunft ſind nicht

zu überblicken an eine Ausdehnuns der eingeſchränkten Betriebe
iſt in abſehbarer Zeit nicht zu denken

Lederwerke Rothe G in Kreuznach Nach Abſchreibungen
von 109 530 115 376 Mk erzielte die Geſellſchaft im Jahre 1918

einen Reingewinn von 162 506 584 743 Mk aus dem eine Di
vidende von 7 16 Prozent verteilt werden ſoll Jn der Bi
lanz erſcheinen u Weripapiere 2 931 760 2 585 447 Mk Vor
räte 381 225 510 659 Mk Debitoren 726 377 383 885 Mk Kre
ditoren 874 842 564 142 Mt Ueber die Ausſichten heißt es im
Geſchäftsbericht Die Ausſichten ſind infolge der volitiſchen Lage
und der ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſehr trübe Die

ſeln der Zwangsbew riſchaſtung bald wieder zum freien Handel
zurückkehren und uns für den Bezug von Rohware und den Verkauf
unſerer fertigen Produkte die Wege nach dem Ausland wieder
geöffnet m

Zum Streik der Bankangeſtellten Der Verband Berliner
Großbanken der im Ropember 1918 auf Anregung des Allge
meinen Verbandes der Deutſchen Bankbeamten gegründet worden
ift veröffentlicht eine Darſtellung der Geſchichte und Vorgeſchichte
des Streiks der bedauerlicherweiſe trotz ſeiner Schädigung der All

emeinheit noch andauert Eine Beilegung iſt auch wie es augen
licklich den Anſchein hat noch nicht ahne weiteres zu erwarten

Wenigſtens können die Verhandlungen vor dem Schlichtungsaus
ſchuß die auf einen am Freitag geſtellten Antrag der Großbanken
anheraumt waren nicht ſtattfinden da die Vertreter der Ange
ſtellten nach Weimar gereiſt ſind ohne eine Delegation zu den
Verhandlungen ernannt zu haben Dieſe müſſen deshalb auf
Dienstag oder Mittwoch nachmittag werden

4 für Eiſeninduitrie vud vorm JohannCaſpar Harkort in r Der Auſſichtscat bringt für das
Geſchäftsſjahr 1918 die Verteilung einer Dividende von wie
der 9 Prozent auf die Vorzugsaltien und wieder 8 Prozent auf
die 737 ktien Vorſchlag u r 0t8onn G ar r erh ſich 1 S chuß von 605 969 Mk Un
oſten erforderten 419 007 940 Mt und Abſchreibungen53 729 43 762 Mk Der Sicher e erhält 36 645 0 Mk

Der Reſt wird zur Decung des Verlu ca s von 96 5837 Mk
perwandt

Eine Nengründuns der S Induſtrie Geſellſchaft Unter der Firma Grund Kreditbanf u in Barmen
it 000 Mark Aktientapitel hat wie gemeldet wird die
rgi ärkiſ nduſtrie haft in rmen ein neues

engrün r u ausſchlieslider Verwaltung e e ärkiſchen Jndufſtrie

chluß in der Belen rikation Allemaßgebenden Firmen der gertlatten haben
3 einer Konventien die einheitiche Preiſe und Abſatzbedingungen ſeſtſeste
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Beste deutsche Fabrikate

in den modernsten Formen und neuesten Farben
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